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Karlsruher i t u n g.

Nr . 276 . Mitwoch , den 4. Okt . 1820 .

§ m '
e Stadt Frankfurt . — Kurhcssen. — Sachsen . — Frankreich . (Nähere Nachrichten von der Entbindung der Herzogin von

Berry .) — Freie Stade Krakau . — Großbrilamücn ., — Italien . ( Mailand . Nom . Neapel .) — Qejtreich . — Portugal . —

Schweiz .

Freie SIa d t Frankfurt .

Frankfurt , den 1 . Okt . Der Kronprinz derNie -
derlande ist , auf seiner Reise nach Warschau , gestern
Abends hier angekvmmen . Am 26 . Sepr . war von dem

Schlöffe Loo zu Brussel ein Kurier mit Depeschen für
den Prinzen angekvmmen , der hierauf noch Abends über

Haag seine Reife « ntrat .

K u r h e s s e n .

Kassel , den 2Y. Sept . Gestern beehrten Se . kön .
Hoheit der Kurfürst und Se . Hoheit der Kurprinz das

hiesige Wilhelmsinstitut mitJhrcin Besuche . Sie nah¬
men , in Begleitung der Direktion dieser Anstalten und
des V -.' . iraltungopersonals , die verschiedenen Abtheilunr
gen für Kranke , Irre und Wöchnerinnen , sur Unheil¬
bare und Altersschwache , die Schul - und Erziehungs¬
einrichtungen , die ZwanqsacbettSansialt rc . bis in die
Details mit der größten Äuf . nerlstimke . t in Augenschein ,
und erkundigten Sieb mit besonderer Sorgfalt nach al¬
lem , was die Verpflegung der Individuen , die Aussicht
über Ordnung und Sittlichkeit , die Salubrität brs Lo¬
kals und dm ganren Haushalt der Anstalten betriff .
Des K ' - fürsten königl . Hoheit , so wie auch Se . Hoheit
der Kurprinz , gaben Joe volle Zufriedenheit mu >> n
El . i . ichtungeu und dem Zustande des Instituts zu erken¬
nen , und Verlusten dasselbe begleitet von den Segenswün¬
schen sein - r zahlreich .- . - Bewohner , welche , n Ihrer
Teilnahme und Börse . ge aufs neue die Zuversichtschö -
psen konnte - , d,, - >y Sipiksii au diesem Orte nur von
Gerechtigkeit und Menschlichkeit geleitet werde . — Heute ,
nach der Tafel , geruhten Se . königl . Hoheit der Kurfürst
dem Oberpoilzeidirekror v . Manger , Direktor des Wil -
helmsinstituts , Ihre besondere Züsricdenheir n -it der
Einrichtung und Verwaltung desselben nochmals huld -
reiM zu erkennen ru geben , und ihm eine ansehnliche
GrWsikation zur Bertherlung in das Institut emzuhän -
digcn . ( Kaff . Zech .)

Auch Kurhessen hat sich endlich entschlossen , dem
Handelsyereine der süddeutschen Staaten beizukreten .

Der geh . Kammerrath Schönhals zu Hanau ist zum
Kommissär in dieser Angelegenheit ernannt , vor weni¬

gen Tagen von hier aus mit den gehörigen Instruktio¬
nen versehen worden , und wird sich unverzüglich , dem
knrfürftl . Befehl gemäß , von Hanau nach Darmsiadt
begeben , um an den dortigen Verhandlungen , in Be¬
treff der Ergreifung gemeinsamer Masreqeln zur Beför¬
derung des Handels und der Industrie , Theil zu nehmen .
Dem sichern 'Vernehmen nach gehen die dem kurhessischcn
Kommissär erkheiltea Instruktionen dahin , zu erklären ,
daß man kurhcssischcr Seiks zwar geneigt sey , dir Ma -
nusarrurprodukte und Fabrikate des Auslandes hoch zu
besteuern , zum Besten und zur Begünstigung der inlän¬
dischen Fabrik - und Manufakturanstalten , dagegen aber
nicht gewilligt sey , die zum Bedürsniß gewordenen Ko -,
lonialwaaren durch höhere Steuern , als bisher , zu be¬
lasten . — «Oft Generalmajor v . Ochs ist von seinem Po¬
sten bet der Militärkommission in Frankfurt hierher zu -
rükberufen . Die bisherigen Geschäfte desselben bei der
Bundesmtlita . kommission werden in Zukunft durch den .
General v . Dal -.vrgk versehen werden , der -zu diesem En¬
de, an die Steile deS Gen . Westerhagen , zum Komman¬
danten in dem Frankfurt nahen Hanau ernannt worden ,
ist . ( Nurnb . Zeit . )

Sachse rr.-
Die neuste b' eipzigerZeit . meldet aus Dresden vom

26 . Sept . : Seit mehrern Wochen war die aus 6 Ba¬
taillonen bestehend - Infanlericbrigade von Nvstiz , nebst
dem Regimente Leibkürassisraarde , einer reitenden und
einer Fußbatterie , zu den alljährlichen Herbstübungen
bei Großenhayn in Kancvnnirung zusarmnengezogen , und
Sc . Maj . der König geruhten demnach , sich gestern ,
von sammtlichen königl . Prinzen begleitet , dahin zu er¬
heben , um über diese Truppen Revue zu Hallen . Die
Präzision und Sicherheit , womit solche alle Bnvegun -
gen vollzogen , und das ganze Manöver aussührlrn , so
wie die schöne Haltung derselben , gab Sr . königl . Mas .
Gelegenheit , dem kommandirenden General Ihre Zu¬
friedenheit darüber zu erkennen zu gehen-- Nach
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digten Manöver speisten Se . Maj . in Großenhayn , wo
sie anwesenden Generäle und Regimentskommandeurs ,
so wie einige andere Stabsoffiziere , zur kb -ugl . Tafel
gezogen wurden . Nach aufgehobener Tafel kchrien Se .
Maj , nach Pillnitz zurük .

Frankreich .
Paris , den 30 . Sept . Der heutige Moniteur

enthält den Auszug der Register deö ZiviistandcS deS
königl . Hauses , in Beziehung aufden neugebornen Prin¬
zen , und dessen GeburtSakle , worin derselbe Heinrich
Karl Ferdinand Maria Dieudonne ^ von Aetois , Herzog
von Bordeaux , Enkel von Frankreich , genannt wird .

Im Journal des Debats lieSt man : Nachdem die
Frau Herzogin von Berry vorgestern von ihrem Spa¬
ziergange zürükgekommen war , fühlte sie einige leichte

'

Wehen , hielt jedoch den Augcnblik ihrer Entbindung
noch nicht für sehr nahe , und ließ alle ihre Leute zu
Bette gehen . Um 2 Uhr Nachts wurden die Wehen
heftiger . Sic ließ nun sogleich ihre weibliche Diener¬
schaft kommen ; mehr aber mit den Zeugen , als mit
dem Geburtshelfer beschäftigt , rief sie , man sollte den
Herzog von Albuferra ( Suchet ) , den Herzog von Coig -
ny und Nationalgarden holen . Soglerch traien die
Schildwache und drei Grenadiere von dem Posten des
Pavillon Marsan ein , und kurz darnach kam auch der
Herzog von Albuferra . Die Fürstin gab indessen nicht
zu , dvß ihr Geburtshelfer ( Deneur ) die Entbindung
( durch Abschneiden der Nabelschnur ) vollendete , che
nicht jeder der Anwesenden das Geschlecht des Kindes un¬
tersucht haben würde . Die glükl . Nachricht verbreitete sich
bald im ganzen Schlosse , und es war deS Jubelns kern
Ende . Der König trat kurz darauf in das Appartement
der Herzogin ; der Prinz war aber bereits geboren .
Der König umarmte seine Nichte , und gab ihr eine
kostbare Blume in Diamanten . Es ist also ein Tausch ,
sagte die Prinzessin . Der König küßte hierauf seinen
Großneffen , und , damit der einstige Heinrich V . sch
nem Ahnherrn Heinrich IV . auch schon bei der Geburt
gleichen möchte , rieb er ihm die Lippen mit einer
Knvblauchzwiebel , und ließ ihn einige Tropfen Weins
von Jurancon trinken . Um das Bett der Herzogin und
die Wiege ihres Sohns herum drängten sich inzwischen
immer mehr Menschen . Die Prinzen und Prinzessin¬
nen des königl . Hauses standen unter Offizieren und Sol¬
daten von der Wache . Aller Unterschied des Ranges
war verschwunden ; man sprach sich , man umarmte sich ,
ohne sich zu kennen. Es war Morgens 2 Uhr 35 Mi¬
nuten , als der Herzog von Bordeaux geboren wurde . —
Um 11 Uhr Vormittags war große Aufwartung bei dem
Könige und der königl . Familie , welche eine Stunde
spater sich in die Schloßkapelle begab . Die Vortaufe deS
Neugebornen hatte statt , bei welcher ihm der König die
oben genannten Namen gab . Auf dem Rükwege auS
der Kapelle zeigte sich der König auf dem Balkon der
Glasgallerie dem in dem Schloßhofe nnd in der Umge¬
gend in zahlloser Menge versammelten und unaufhörlich

jubelnden Volke . Der König gab ein Zeichen mit der
Hand , dap er sprechen wollte . Das tiefste Stillschwei¬
gen herrschte nun . Meine Freunde , sagte der König ,eure Freude verhundertfacht die meinige ; cs ist uns allen
ein Kind geboren . . . ( NeueS Znjauchzen .) . . . Dieses
Kind wird eines LagS euer Vater werden ; eö wird euch
lreben , wie ich euch liebe , wie euch alle die Menigenlieben . Der König begab sich hierauf , unter fortwäh¬
rendem Volköiudei , nach seinen Appartements zurük .
Um 3 Uhr wurde der Pavillon Marsan dem Volke ge-
ösner ; jeder hatte Zutritt und konnte den jungen Prin¬
zen sehen rc . — Wir haben hier nur einen Auszug auS
dem Journal des Debats gegeben , glauben aber noch
den Anfang desselben beisetzen zu müssen , der Chateau¬
briand zum Verfasser haben dürste ; ex lautet also :
„ Zum dritrenmale nun seil 2 Jahrhunderten zeigt Gott ,durch ein Wunder seiner Gnade , wie liebevoll er über
die erhabene Familie wachr , die er auf den Thron Frank¬
reichs gesezk hak , giebt zu , daß der heilige Stamm der
Bourbons sich in einem Augenblicke wieder erhebe und
belebe, wo er für immer entwurzelt zu seyn schien , und läßt
sein Heil aus seinem Untergänge selbst hcrvorgehsn . Un¬
begreifliches Schiksal der ältesten Monarchie Europa ' s !
Sie wird wieder geboren und verewigt sich , während sie
zu erloschen schien ! Selbst aus den Gräbern kehrt ihr
Leben und ihre Stärke zurük . "

Ein gestern erschienenes 2tes ärztliches Bulletin über
das Befinden der Frau Herzogin von Berry enthalt :
„ Jyre kvn . Hoh . die Frau Herzogin von Berry haben
heule Vormittags etwaö durch Nachwehen gelitten , die
aber nun vorüber sind . Ihre kön . Hoh . haben seitdem
nicht aufgehört , sich gut zu befinden . Sie haben des
AbcndS einige Stunden geschlafen . Se . königl . Hoheit
der Herzog von Bordeaux genießrder besten Gesundheit ."

Der Oberst Fabvier ist aufBefehl der Untersuchungs -
kommission verhaftetworden . Hr . Dublar , chemal . Offi¬
zier deS Generalstabs , hat sich selbst als Gefangener
gestellt , sobald er vernommen hatte , daß die Pairs -
kammer einen Haftbefehl gegen ihn erlassen . Hr .
Combes - Sieyes , Banquier zu Paris , soll ebenfalls
auf Befehl der Jnstcuktionskommisston verhaftet Word m
ftyn . Er ist sogleich verhört worden . Dieselbe Kom¬
mission hat auch einen Bataillonschef , der noch nicht
lange bei der Nordküstenlegion angestellt ist , verhaften
lassen . Endlich berichtet die Quotidienne , daßverschie -
dene Untersnchungsbefehle an die äußersten Gränzeu de )
Königreichs geschikt worden sind. Der Herzog V n
Ragusa ist schon als Zeuge von der Kommission über
mehrere sehr wichtige Thatsachen vernommen worden .
Auch spricht die Quotidienne von dem Obristlieutenant
d ' A . . . , der am 27 . Sept . verhaftet worden ftyn soll.

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten ^ onds
zu 74/r , und die Bankaktien zu 1557j Fr .

Freie Stadt Krakau .
Krakau , den y . Sept . Der Senat unserer freien

j Stadt hatte , nachdem die irdische Hülle Kosciusko's (er



130Z

starb bekanntlich im I . I6l7 '
zu Solothurn in der Schweiz )

hier bei den Gräbern unserer Könige beigeftzt worden ,
eine Subskription erbfnen lassen , um davon dem lezten
Vertheidiger der Unabhängigkeit Polens ein Denkmal
zu errichten . Der Senat hat jezt beschlossen , für KoS-
ciuöko einen Todeshügel zu errichten . Dieser soll den
riesenmäsigen Todeshügeln ähnlich werden , die sich bei
unserer Stadt befinden . Dieselben nennen sich nach
Krakus ( dem angeblichen Gründer Krakau ' s um das
Jahr 700 nach Christi Geburt ) und Wanda ( seiner Toch¬
ter , welche nach der Sage in die Weichsel sprang , um
einem andern unglüklichen Geschicke zu entgehen ) . Der
Grund zu diesem Denkmal soll am 16 . Okt . d . I . ge¬
legt werden . Das Denkmal selbst soll nur mit der ein¬
fachen Inschrift „ Kosciusko " bezeichnet werden .

Großbritanni en .

London , den 25 . Sept . Nachrichten aus Bombay
vom i3 . Mai zufolge , rafft gegenwärtig die Cholera
MorbuS in dortiger Gegend täglich 6 bis 700 Menschen ,
Eingeborne und Europäer , weg . Alle Europäer , wel¬
che nicht ihren bleibenden Wohnsiz auf der Insel haben ,
erhielten deshalb Befehl , sie zu verlassen . Der Handel
leider nicht wenig unter dieser Masregel .

Italien .

Der Erzherzog Mzekonig war von seiner nach dem
Comer See gemachten Reise wieder zu Mailand ange¬
kommen . Am 26 . wohnte er mit seiner Gemahlin der
in dem Mufikkonservatorium statt gehabten Preisaus -
theilunq bei . — Am 23 . Sept . ist abermals ein Per -
gami ( Ludw .) von Mailand abgereisct , um sich nach
Pesaro zu begeben.

Der König von Sardinien hat den Prinzen von Ca -
rignan zum Großmeister der Artillerie , den General
d ' Armata , Gouverneur von Genua , zum Vizekbnig
von Sardinien , und den Grafen Nevel di Pratolungo
zum Gouverneur von Turin ernannt . Graf de Geneys
ist Armata ' s Nachfolger zu Genua . Es hrcß , die sar -
dinisehe Armee sollte auf den Kriegsfuß gesezl werden .
Die Korvette Christin a war von Genua nach Neapel ab¬
gesegelt , um den dortigen sardinischen Gesandten , Mar¬
chese di S . Saturnino , zurükzuhvlen .

Der neue kais. bstreich . Botschafter , Graf Appony ,
langte am 14 . Sept . zu Rom an , und hatte am fol¬
genden Tage die Ehre , Sr . Heil , sein Beglaubigungs¬
schreiben zu überreichen .

Die neapolitanische Regierung hat auf die Nachricht ,
daß der Bischof von Lipari seinen Siz verlassen habe ,
um sich nach Palermo zu begeben , dessen bischöfl. Ein¬
künfte scquestciren lassen .

O e st r e i ch .

- Wien , den 27. Sept . Ein Zirkulare der k. k . Lan¬
desregierung im Erzherzogthum Oestreich unter der

Enns vom 23 . d . besagt : „ Es ist dem hohen Dekret
der k . k . allgemeinen Hofkammer vom 18 . d . zufolge
unter den gegenwärtigen Zeitumständen nvthwendig be¬
funden worden , die bestehende Freiheit der Ausfuhr der
Waffen u . Waffenbestandtheile aller Gattungen nicht bloß
nach dem Königreiche beider Sizilien , sondern nach allen
Punkten der angränzenden italienischen Staaten , und
nach den Häfen des adriatischen und mittelländischen Mee¬
res , einstweilen bis auf weitere Bestimmung , auszuhe¬
ben. Hiervon wird jedermann zur genauen Darnach -
achtung in Kenntniß gesezt ."

Portugal .
Die neusten engl . Blätter ( vom 26 . Sept .) enthal¬

ten bis zum 13 . Sept . reichende Nachrichten aus diesem
Königreiche . Wir heben daraus Folgendes aus : Die
Sitzung der provisorischen Junta im nördlichen Theile
des Königreichs sollte am 14 . nach Coimbra verlegt wer¬
den . Graf Amarante und alle Truppen der Provinz
tra los Montes hatten stch für die Partei vSn Oporto
erklärt . Die Truppen dieser Stadt , so wie des Nor¬
dens , waren in Bewegung gegen Lissabon , wo die Re¬
gentschaft muthig und kräftig ihren bisherigen Gang
fortwandelte , und die Versammlung der Cortes nach
den alten Formen aus den 15 . Sept . einberufen hatte .
Allen Anzeigen nach , sagt the Courrier , wird die
Sache der militärischen Freiheit , die Gesezgebung der
Lager und der Kasernen , die Freiheit einer zuchtlosen
Soldatesque nicht so vollständig den Sieg davon tra¬
gen , wie einige Revolutionsmänner erwartet '

hatten .

Schweiz .

Die lang erwarteten Antworten in Sachen der Re¬
organisation deS BisthumS Basel sind zu Anfang Sep¬
tembers aus Nom eingetrvffen . Der Staatssekretär ,
Kardinal Consalvi , hat an die Regierungen der Stände
Luzern nnd Solothurn des Pabstes geneigte G . sinnun -
gen Übermacht , und ihnen angezeigt , es sey der Hr .
Nuntius zur Unterhandlung bevollmächtigt worden . Die
Regierung von Solothurn hat darüberhin auch ein Breve
ähnlichen Inhalts von dem heil . Vater empfangen . Die
Ksmmissarien , Schultheiß Am . hyaund Ratysyer , von
Roll , treten nun mit dem Legaten in Unterhandlung .
Oeffentlichen Nachrichten zufolge haben die für das er¬
neuerte Bisthum Basel einverstandenen Kantonsregierun¬
gen dem Hrn . Koadjutor , Probst G utz in Solothurn ,
einen einstweiligen Gehalt von 5000 st. ausgemittelt .
Von Einverleibung der demokratischen Stände in die
Diözese von Basel ist weiter keine Rede . Mit den einen
ist der Fürst -Abt von Cour gut einverstanden , mit d n
andern dauern eiastweil - n noch kleine Reibungen fort ,
und Unterwalden wird unmittelbar von Chur , ohne
Dazwischenkunft eiaeS bischöfl. Kommissärs , verwaltet .
Dem Gvkteshause Einsiedeln hat der Hr . Nuntius kürz¬
lich einen Besuch gemacht .
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Auszug auS den Aarlsruher Witterungsbeobachtungen .

3 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 47
Mittags 43
NachtS 410

26 Zoll Linien
26 Zoll 2/v Linien
28 Zoll 2 . 71Linien

6/71 Grad über 0
10 Grad über 0

5 ^ Grad über 0

62 Grad
55 Grad
61 Grad

West
Nord
Nordost

früher Regen , wenig heiler
Sonnenblicke , wenig heiter
zicml . heiter

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 5. -Okt . : Die Entführung aus dem

Serail , -Oper in 3 Akten ; Musik von Mozart . — Hr .
Weixelbaum d . ä . , Belmoittc .

Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung . ^ Der
König ! . Würtembergischc Herr Gesandte , Graf v . Mülli¬
tt cn , läßt Montag , den 16 . des nächsrkünftigen Monats -Ok¬
tober , und die fvlgenden ^Tage , jedesmal Vor - und Nach¬
mittags von 9 bis 12 llhr und von 2 vis 5 Uhr , nachgcnannte
Fahrnißstüeke , alles nach der neusten Fanon und von vorzüg¬
licher Schönheit und Güte , öffentlich aas Steigerung setzen,und dem Meistbietenden , gegen gleich baarc Bezahlung , zu¬
schlagen :

Fünfzehn Stük in Rahmen gefaßte Gemälde , Schwei¬
zer und Italienische Gegenden vorstcllcud , Trumeaux ,Spiegel mit Konsoltischen , Kronlcucytcr , drei schöne
Pendullen und Pariser Lampen , ein vollständiges Pa¬
riser Porzellan - Service ( weiß mit goldenem Rand ) ,wobei sich ein Dejeuner und zwei sehr schön gcmallc Va¬
sen nebst einem Aufsaz befinden , ferner Porzellan - Ofen
nach dem neuste» Geschmak , und — sonstige» Porzelbangc -
schirr , Kanapech 's mit Sesseln , worunter ein besonoers
schönes mit 12 Sesseln , Spieltische , Cbiffoniers , Sekre¬
tärs , Marmortische , Theeusche , Arbeitstische , Pfeiler -
kommoden Mir Säulen , sehr schöne Bettstellen , eine zwei¬
schläfrige do . mit 4 Matratzen und Pariser Roullcaux , mit
tasteten Vorhängen , sonstiges Domesiiqucn - Bettwcrk ,
mehrere schöne Fustteppiche , Vorhänge , ferner allerlei ge¬
meiner Hauorath , Kleiderkasten , Kommoden , Sessel und
dergleichen , dann — 3 paar Pserdögeschirre , 2 Kaleschen,
wovon eine 4sitzig mit einem englischen Bock im neusten
Geschmak und mit Gold plariirt rsr.

Karlsruhe , den iS . Sept . 1L20.
Aus Auftrag .

Stadtamtsrevisor -Obermüller .

Karlsruhe . ^ Benachrichtigung . ^ Der König !.
Würtcmbergische Gesandte dahier , Herr Graf v . Mülline » ,
läßt durch Unterzeichneten alle diejenigen , welche an ihn , an
feine Frau Mutter , oder an sein Haus überhaupt , etwas zu
fordcrn haben möchten , hierdurch benachrichtigen , sich damit
» or seiner Abreise dahier , und längstens bis zum iS . dieses
Monats , bei ihm zu melden , weil sonst spä . erhin darauf kei¬
ne Rüksicht mehr genommen werden könnte.

Karlsruhe , den 5 . -Skt . 1820.
Aus Auftrag des Herrn Gesandten ,

-Obermüllcr , Stadamtsrcvisor .

Rastatt . fBenachrichtigung . fi Handelsmann Jg -
ttaz Habich von hier hat die sämmtlichcn Akliv - Forderun¬
gen der Johann Nepomuk Voll ' scheu Gantmaffc dahier käuf¬
lich an sich gebracht , mit Ausnahme deren , welche aus den
öffentlichen Steigerungen während des Ganlprozcsscs entstan -
lden sind.

Alle diejenigen , welche dem verstorbenen Kaufmann Jo¬
hann Nepomuk Voll etwas zu bezahlen schuldig sind , wer¬den daher benachrichtiget , daß sie an Niemand anders , als
an Handclvmann Ignaz Habich dahier ober nur auf dessen
Anweisung rechtsgilrig zahlen können , wenn sie sich nicht der
Gefahr auoschcn wollen , doppelte -Zahlung leisten zu müssen.

Rastatt , den 5 c>. Sept . 1820.
Großherzoglichcs Oberamt .

G ch in i t h.
Wiesloch . ^Vorladung und Fahndung .^ Jo¬

hann Martin Becker , Sohn des Schwanenwirths Becker
von Michelfeld , 27 Jahre alt , mittler Statur , hellbrauner
Haare , blauer Augen , länglichster Nase , sehr aufgeworfenen
Munds kdahcr auch Hechtgosch genannt ) , runden Angesichts ,
mit unbekannter Bekleidung , ist , wegen häufigen Diebereien
schon prozessirr und gezüchtigt , dermalen neucroings eines
Hammcldicbstahls auS dem Pferch zu Ketsch beschuldigt .

Da,er nun erst unterm 28. v . M - von Großhcrzoglichcm
Amte Ettlingen , wo er wegen Viehöiebstahls in Untersuchung
war , mir Signalement hierher gcschikt , sofort der Ori - poli ei
in Michclfcld zur - eirweiligen Aussicht überwiesen , vvi. neuem
aber sich ohne alle Legitimation entfernt hat , so wird derselbe
hiermit vorgeladen , innerh,ilb 4 Woche«» sich dahier oder r . -u
als Unrersiichuiigsbehörde einschlägige » Großhcr ' vglw - a L " ue
Schwczingcn zu stelle » , über seine strafbare Eniftr - so¬
wohl , als beschuldigte Entwendung zu verantworten , widrigen¬
falls gegen ihn erkannt werde , was Rechtens .

Zugleich werben alle oor . gleirliche Behörden erficht , § „ f
diesen Pursa - cn,zu fahnden , und ibn im Belreiungssau hier¬
her oder nach Schwcftngcn auszulieseui .

" Wiesloch , den 27. Sept . 182« .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Gerber .
Karlsruhe . fWaarenlager zu verkaufen ^

Untencichncre ist gesonnen nach erfolgtem Ableben ihres sei .
Gatten und Sohnes , Heinrich Fe llm er y ihr im Ngen
Stand und in einem immer vor » glichen Ras erhaltene . War -
rcnlager , hauptsächlich in Fmn ösischcn und Englisch n Na -
mifaktilttvaarcn bestehend , an einen Kanfittbhaber ,10 ugedcn,und hierbei ihre zu Fortsetzung der Geschäfts auch vonheildaf »
teste gelegene Behausung ganz oder Lheilwech , nebst dir u
einem Laven vorhandenen zwckmäsigcn Einrichtung : » Bestand
zu überiaffeu . Liebhaber können sich der nähern Be - >mm » gen
wegen persönlich oder schriftlich an sic wenden . Hierbei -oird
noch bemerkt , daß obi c Modehandlung , bis sich ein lkcber-
nehmer findet , in ihrem ganzen Umfange sortbesteht.

Heinrich Fcllmcth ' s -bsiitwe ,
in der Hauprstraße , nahe am Marktplatz

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . f! . Ein sowohl im
Rechnungs - als Theilungsfach wohlgeübtcs Subjekt , mit den
nöthigen Zeugnissen versehen , wünchr als Lhcilungskvmmissär
oder iter Scribent eine Stelle . Das Nähere ist durch das
Jeitungs -Komptoir zu erftchren.

Redakteur : E . A. Larney ; Verleger und Drucker : Mil . Macklot »
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